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Das Foto zeigt den Kreislauf des Geldes im sogenannten „Geldbrunnen“,

Aachen

Liebe Kolleginnen 
und Kollegen,

„Machen Sie mehr aus Ihrem Geld!“ –
„Zeichnen Sie jetzt!“ – „Profitieren Sie
von unseren Renditestarken Geldan-
lagen!“ – so oder ähnlich klingen in die-
sen Tagen die Werbebotschaften, die
sich um unser Geld sorgen. 
Gelernt haben wir etwas anderes:  Re-
servierte Zurückhaltung, wurde uns
beigebracht, sei die angemessene Ver-
haltensweise  bei diesem Thema. Über
Geld spricht man nicht.
Und heute: Der tägliche Börsenbericht
ist so sicher wie die anschließende In-
formation zum Wetter von morgen.
Schülerinnen und Schüler beherr-
schen den Grundwortschatz des „Bro-
ker-Lateins“. Man spricht nicht nur
über Geld, man nimmt teil am Gesche-
hen auf den Kapitalmärkten dieser
Welt.
,Alles schön und gut’, werden Sie ein-
wenden, ,aber, was hat das mit dem
Religionsunterricht zu tun? Die Ökono-
mie ist Sache der Sozialwissenschaft-
ler, dort hat sie ihren Platz im Unter-
richt.’ 
,Zugestanden’, möchten wir erwidern,
,doch eine Stärke und wohl auch im-
mer mehr eine zentrale Aufgabe des
RU ist es, alltägliche Vollzüge unseres
individuellen wie gesellschaftlichen
Lebens aufzusuchen und nach der
„praktischen Verantwortung unserer
Hoffnung auf die Vollendung des Rei-
ches Gottes“ – wie die Synode formu-
lierte – zu fragen.’  Und – ist nicht ge-
rade heute der folgende Synodensatz
von hoher Aktualität: „Das Reich Got-
tes ist nicht indifferent gegenüber den
Welthandelspreisen“ ?
Strukturen und Problemfelder, in de-
nen Geld heute die Welt bewegt, hand-
lungsorientiert im RU der Sekundarstu-
fe II  zu er- und bearbeiten, dazu liefert
diese Ausgabe von „Religion betrifft
uns“ Anregungen und Materialien.
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